
Beschäftigungs- und Förderangebote 
für Menschen mit Behinderung

www.waldheim-gruppe.de

Tradition trifft Moderne
Die Stiftung Waldheim engagiert sich seit 1932 an der 
Seite von Menschen mit Behinderung auf deren Weg in 
ein möglichst selbstständiges und selbstbestimmtes 
Leben. Sie gehört zum starken Verbund der Waldheim 
Gruppe und bildet ihren Kern. 
Die Waldheim Gruppe ist eine aus vier sozialen Ein-
richtungen bestehende Organisation, die in den Land-
kreisen Verden, Diepholz, Oldenburg und der Stadt 
Delmenhorst für die Belange von rund 800 Menschen 
mit Behinderung eintritt. 
Die Aufgabenfelder sind so vielseitig wie die Menschen, 
für die wir uns einsetzen. Es gibt Assistenz-, Wohn-, 
Bildungs-, Förder-, Arbeits- und Freizeitangebote vom 
Kindes- bis zum Seniorenalter. 
Alle Angebote verfolgen das gesellschaftliche Ziel der 
Inklusion und sind in den jeweiligen Sozialraum vor Ort 
eingebunden.

Helene-Grulke-Straße 5 | 27299 Langwedel
T. 04235 89 0 | www.stiftung-waldheim.de

Albertusweg | 27755 Delmenhorst
T. 04221 92 620 | www.albertushof.com

Auf den Mehren 57 | 28832 Achim
T. 04202 95 590 | www.waldheim-werkstaetten.de

Helene-Grulke-Straße 5 | 27299 Langwedel
T. 04235 89 201 | www.helene-grulke-schule.de

Tagesförder-

stätten

Miteinander und inklusiv

Die Tagesförderstätten der Stiftung Waldheim haben 
ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem. Unse-
re Angebote halten wir auch für Kunden vor, die nicht 
bei uns wohnen und leben.

Wir freuen uns, Sie unverbindlich beraten zu dürfen. 
Besuchen Sie uns!

Sie finden uns in Langwedel-Cluvenhagen, unweit der 
A27, nahe der Stadt Bremen. 

Stiftung Waldheim Cluvenhagen
Mehr Infos: Florian Heidelberger
Helene-Grulke-Straße 5
27299 Langwedel
T. 04235 89 0
info@stiftung-waldheim.de
www.stiftung-waldheim.de



Erfahren und erleben
Unsere Tagesförderstätten sind eine vom Wohnen räum-
lich getrennte Lern-, Erfahrungs- und Erlebniswelt. Sie 
sind eine Einrichtung zur sozialen Eingliederung und 
Vorbereitung auf eine berufliche Rehabilitation. Hier 
fördern wir die Weiterentwicklung von Fähigkeiten und 
die Erhaltung von Fertigkeiten beeinträchtigter Men-
schen.

Wir legen großen Wert auf ihre personelle Integrität und 
ihre Autonomie. Die Integration in ein soziales Gemein-
schaftsleben ist uns wichtig. Unsere qualifizierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten Hand in Hand in 
drei abgestuften Betreuungsformen:

>	 Beschäftigungsgruppen
>	 Fördergruppen
>	 Ergogruppen

Begleitend dazu bieten wir Sport- und Bewegungsför-
derung, Musik- und kunstpädagogische Angebote so-
wie heilpädagogische Hilfen an. Freizeitpädagogische 
Aktivitäten und Erwachsenenbildung erweitern unser 
Angebot in den Abendstunden und am Wochenende. 

Mit dem richtigen Handwerkszeug lassen 
lassen sich wichtige Veränderungen
im Leben planen!

Die Stiftung Waldheim bietet in ihren Tagesförderstät-
ten beeinträchtigten Menschen individuelle Förder-, 
Beschäftigungs- und arbeitsvorbereitende Angebote. 
Sie ermöglicht Teilhabe und schafft Voraussetzung für 
Entfaltung und persönliche Entwicklung. 

Wieviel und wodurch sich ein Mensch mit Behinderung 
entfaltet, hängt von seinen Fähigkeiten, seinen Ent-
wicklungsmöglichkeiten und dem ihm zu teil werden-
den Förderangebot ab.

In unseren Tagesförderstätten führen wir unsere Kun-
den entsprechend ihren Fähigkeiten an sinnvolle Be-
schäftigung und auch produktive Tätigkeit heran. Dies 
geschieht im Rahmen tagesstrukturierender Maßnah-
men. Wir bieten gestufte, ineinandergreifende Formen 
der Förderung und Beschäftigung.

Gemeinsam aktiv
Fähigkeiten entwickeln
und fördern
Unser Ziel ist die Lebensqualität der von uns betreu-
ten Menschen zu verbessern bzw. zu erhalten. Der 
individuelle Unterstützungsbedarf des Einzelnen in 
seiner Erlebniswelt ist Ausgang der Förderung. 

Unsere Tagesstätten arbeiten dabei eng mit den Wald-
heim Werkstätten zusammen und ermöglichen so 
den problemlosen Übergang in den Arbeitsbereich ei-
ner anerkannten Werkstatt für behinderte Menschen. 

Einige unsere Ziele: 

> 	Förderung lebenspraktischer Fähigkeiten, Aufbau 	
	 kognitiver Strukturen, Entwicklung von Perspektiven.
> Stärkung sozialer Bezüge sowie Stärkung von 
	 Kreativität und Mobilität. 
> Vermittlung von Umwelterfahrungen sowie Unter-	
	 stützung von Kommunikation und Wohlbefinden.
>	Sicherstellung der Gesundheitsvorsorge.


